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Telegramme.
j -j- Wien , 4 . Jan . Nach einem der „Köln . Ztg .

" aus
Wien zugegangenen Telegramme vom heutigen Tage hat
Graf Beuft am 21 . v . M . eine Privatzuschrift an den
Herzog von Gramont gerichtet , welche dieser unter dem
27 . v. M . beantwortet hat . Graf Beuft steht nun jetzt
im Begriffe , in Pariser Zeitungen eine weitere Erwiederung
folgen zu lassen, durch welche Deutschland über Oesterreichs
Politik Aufklärung gegeben werden soll. — Wie demselben
Blatte gemeldet wird , ist jetzt Galizien definitiv in die
Wahlreform -Vorlage ausgenommen , obschon deßhalb die
Verhandlungen mit den Polen noch nicht abgebrochen wor¬
den find und das Verhalten der Letzteren immer noch Mo¬
difikationen zur Folge haben dürfte .

j -f London , 4 . Jan . Die Regierung hat , dem „Globe "
zufolge, der hiesigen „Geographischen Gesellschaft" die Mit¬
theilung zugehen lassen, » aß sie sich abgehalten sehe , auf
die ihr jüngst betreffs Unterstützung der neuen Nordpol -
Expedition gemachten Vorschläge einzugehen. — Im
Befinden des Kaisers Napoleon ist keinerlei Aenderung
eingetreten .

sij- London , 4. Jan . Die englischen Panzerfregat -
tcn „Nvrthumberland "

, „Hercules "
, „Sultan " sind wäh¬

rend des letzten Sturmes stark beschädigt worden .

De«tschla«d.
Kolmar , 3 . Jan . Dem „Niederrh . Kur .

" wird von
hier berichtet, daß die Vorarbeiten für die Kolmar - Brei -
sach er Bahn in ein neues Stadium getreten sind. Seit
einem halben Jahr bald ist man mit der Aufsuchung der
geeignetsten Linie beschäftigt , doch hat man sich dabei im¬
mer nur an die Einmündung nördlich von Kolmar gehal¬
ten . Durch diese Linie würde der Bahnhof Kolmar für
den durchgehenden Verkehr von Freiburg nach Münster
und später weiter über die Vogesen , zu einer Kopfstation
geworden sein . Es soll nun aber höheren Ortes zur Auf¬
suchung einer Linie mit der Einmündung südlich von Kol¬
mar der Befehl gegeben worden sein. An der künftige»
UebergangSstelle im Rheine werden immer noch Bohrver¬
suche gemacht, und ist man an der Stelle des einen Land-
pfeilerS in beträchtlicher Tiefe auf Nagelfiue gestoßen. Für
das Aufblühen Kolmars knüpfen sich viele Hoffnungen an
diese Bahnlinie , daher die große Ungeduld , mit der man
der Inangriffnahme der Bauten entgegensieht.

Mtz , 31 . Dez. Die „ Nordd . Allg . Ztg . " laßt sich
von hier schreiben:

Gott sei gedankt , datz wir dieses Jahr 1872 hinter un« haben.
Option , Erpulsioo und Konskription , drei fatale Worte,
ließen un» fast nicht zur Ruhe kommen. Dieselben schwebten auf
Mer Lippen und doch haben wir die so schmerzvolle Operation gut
überstanden. Die Schein-Optanten find größtentheils zurückge¬
kehrt und der Rest ist n cdeval zur la trontibre , um mich eines
hiesigen Ausdrucks zu bedienen . Die Erpulfion der Jesuiten hat je¬
doch den materiellen Interessen der Stadt insofern einen Nachtheil ge¬
bracht , als der Kleinhandel allein durch die Jrsuitenanstalt jährlich
eine Million gewann. Von der ganzen Herrlichkeit bleiben nur noch
die Gebäude und ein einziger Pater , ein Elsässer, der allgemein vegen
seines bescheidenen und zuvorkommendenCharakters beliebt ist. Deutsche
Nonnen aus Salzkotten haben sich in einem Theil der Klostergebäude
niedergelaffen und die Kirche wurde in eine Succursale der PfarreiSt . Bincenz umgcwandelt. Die Konskription hatte zwar in dem hie¬
sigen Kreise kein besondere « Resultat geliefert, jedoch im echten Lothrin¬
ger Land/ in der sog. Grafschaft, hatten sich über zwei Drittel der
Militärpflichtigen gestellt .

O Stuttgart , 5 . Jan . Sitzung der Abgeord¬netenkammer vom 4 . d. M .
Die Kammer ha! die Berathung über die Reform der Ge¬

schäftsordnung zu Ende geführt und hat dieselbe dadurch in der
gestrigen Sitzung eine vollkommm günstige Wendung genommen , daß
sich v. Mittnacht — zwar wie er ausdrücklich bemerkte , nur als
Abgeordneter und nicht al» Minister , denn die Regierung habt darüber
noch keinen Beschluß gefaßt — folgendermaßen vernehmen ließ : Es
lasse sich nicht bezweifeln , daß irgend nennenSwerthen Aenderungen der
Geschäftsordnung, v»r Allem die detaillirtm Bestimmungen der Ver¬
fassung über die Geschäftsordnung entgegenstehen. Die dort enthal¬tenen Bestimmungen dürsten deßwegeu einer Revision wohl unter¬
zogen werden. Er glaube , daß sich die Kammer deßhalb darüder
schlüssig zu machen habe , ob fit eine Revision der die Geschäftsord¬
nung betreffenden Bestimmung« der VersaffungSurkundr , getrenntvon den übrigm Bestimmungen de» Kapitels IX . für zweckmäßigballe. Er für seine Person würde eine solch« Trennung für ausführ¬bar und nicht für unzweckmäßig halten und rr glaube überhaupt , daßdir Revision der Verfassung in einzeln« Abschnitten weiter führenwürbe , als eine Reviflon im großen Ganzen . Damit aber die
Regierung in dieser Richtung etwa» thun könne , bedürfe e»
«in» Kundgebung diese» Hause». Er glaub« aber , daß «ine solche
Kundgebung sich nicht ans einzelne Paragraphen der Verfassung ( wiein dem Antrag der Minderheit der Kommission mit 8 173 der8 »ll ist) ju beschränken , sondern Bezug zu nehmen habe auf sämmt-lich« die Geschäftsordnung betreffenden Paragraphen der BrrfaffunzS -

«rkunde Dann « erde die Regierung wohl in der Lage sein , bald eine
solche Borlage einzubringen.

Diese wichtige und sehr beisällig ausgenommen« Aeußerung veran -
loßte sofort den Abg. Holder , folgenden Antrag zu stellen: Die
Kammer wolle an die k. Regierung die Bitte um Einbringung eine»
Gesetzeutwurss richten , wodurch die Bestimmungen der Verfassungsur -
kunde betr. die, Geschäftsordnung einer Revision unterworfen , bezie¬
hungsweise beseitigt werden . Dieser Antrag wurde mit 71 gegen 7
Stimmen angmommen . (Nein : v. Crailsheim , v. Ow , Mohl , Graf
Uerküll, Prälat v. Mehring , Probst , Bücher. )

Ferner wird aus Antrag der Minorität der GeschästsordaungSkom-
misfion (Elben , Holder, v . Sarwcy ) beschlossen : „ Die Kammer wolle
an die k. Regierung die Bitte um Einbringung eines Gesetzentwurf»
richten , durch welchen der erste Absatz des 8 172 der BerfassungSur -
kund« in der Weise abgeändert wird , daß auch von den Stän¬
den GesetzeSvorsch läge v » n jeder d er beid en Kam -
mera gemacht und «ach eingeholler Zustimmung der andern Kam¬
mer von der Ständeversammlunz an den König gebracht werden kön¬
nen. " Mit 67 gegen 6 Stimmen angenommen. (Nein . Mohl , Graf
Uerkull , die Prälaten v. Mehring und v . Georgii . Kanzler v . Rii -
melm Probst .)

Außerdem wurden folgende Aenderungen der Geschäftsordnung be¬
schlossen : 1 ) daß alle Vorlagen der Regierung , Anträge der Kommis¬
sionen , KommisfivnSbcrichtc , Anträge und Interpellationen rc. gedruckt
werden müssen ; 2) ein abgekürztes und rascheres Verfahren in Be¬
handlung oer Motionen ; 3) Behandlung der Kommisfivnsbericht« ; 4)
in der Behandlung der Interpellationen , wo-.nach auf Antrag von 15
Mitgliedern auch eine Debatte an die Beantwortung derselben sich
knüpfen kan« ; 5 ) Abkürzung der Zeit zur Berichtigung der Proto¬
kolle u. s. w . — Am Dienstag kommt das Einsührung -gesetz zum
Reichsgcsetz über den Unterßützungswohnsitz in Berathung .

sij Ulm , 4 . Jan . Der Verein der hiesigen deutschen
Partei veröffentlicht in dem „ Schwäb . Mrkr . " eine Er¬
klärung betreffs der deutschen Rechtseinheir , in
welcher es u. A. heißt , daß , als die politische Einheit deS
Vaterlandes verwirklicht worden , es selbstverständlich er¬
schienen, daß bald rin deutsches Recht unter einem höch¬
ste» Gerichtshöfe eingeführt werde. Der Antrag des deut¬
schen Reichstags , auf Erweiterung der Kompetenz des Reichs
zum Zweck der Herbeiführung vollständiger Rcchtseinheit ,
sei freudig begrüßt worden . Peinlich berühre daher die
Thatsache, daß diesem Anträge einzelne Regierungm , unter
ihnen die württembergische, beharrlich entgegentraten . Die
Erklärung schließt mit einer entschiedenen und nachdrück¬
lichen Zurückweisung aller partikularistischen Tendenzen und
mit der Aufforderung an die württembergischen Abgeordne¬ten zum Reichstage und Landtage , dem erwähnten Anträge
jede mögliche Förderung und Unterstützung angedeihen zulassen.

** Darmsta - t , 4 . Jan . Im Wahlkreise Offenbachwurde KreiSrath Usiuger (konservativ -liberal ) an Stelle
des ablehnenden Hofgerichts -RathS Frank zum Abgeordne¬ten gewählt .

Mainz , 2 . Jan . ( Fr . I .) Der Zuzug der elsässischenRekruten dauerte so ziemlich den ganzen Tag , von Mor¬
gens 8 Uhr bis Abend, in fünf Zügen von je 500 Manu ,wovon einer nach Koblenz passirte. Die Hauptzüge wur¬
den vom Festungsinspekteur empfangen und unter Voran¬
tritt von Musik in die Kasernen geleitet. Kommando '-
vom Gardekorps in Berlin und fast oller Truppentheile des11 . Armeekorps waren schon gestern hier eingetroffen , um
ihrenMntheil Mannschaften zu übernehmen . Die Vertheilung
ging ohne jede Störung vor sich. Die ersten Ausgehobe¬nen der NeichSlande zogen meistens, deutsche Lieder singend ,in die Stadt : auch die Marseillaise war zu hören ; nicht
Wenige sind nämlich des Deutschentznicht mächtig . Unmuthund Verbissenheit waren nicht wahrzunehmen . Ein großer
Theil der Leute ist in die ganze Stadt in Quartiere ver¬
theilt ; dieselben werden morgen ihrer Bestimmung zugeführtwerden. Eine gute Aufnahme war ihnen hier gesichert.

Mainz , 3. Jan . (Fr . I .) Auf morgen Vormittag ist vordem großh . Kreisamt auf Anstehen der Festungsbehördedie zweite Verhandlung mit den Besitzern der in die neue
FestungSumwallung fallenden Grundstücke anberaumt ,und wenn , wie mit den Besitzern aus den Nachbargemar¬
kungen , auch mit ihnen keine Vereinigung zu erzielen ist,so wird auch gegen sie das Expropriationsverfahren einge -
leitet werden . Da dasselbe in diesem Falle viel kürzer und
summarischer als in andern Fällen ist , so werden die
Hindernisse , welche der Stadterweiterung entgegengeschobenwurden , bald beseitigt sein . Die Bauten dürsten im Früh¬
jahr beginnen.

Paderborn , 28 . Dez. Der Bischof Konrad Martin
hat , wie die „Wests. VolkSztg.

" meldet , gegen das an die
geistlichen Kirchenvvrstände seiner Diözöse ergangene I »-
quisitorium in Betreff der Verwaltung de- Kirchenver¬
mögens Protest erhoben. So weit bekannt , hat noch kein
einziger Pfarrer des westphälischen AntheilS der Diözesedie bezüglichen Fragen der Regierung beantwortet .

Berlin , 3 . Jan . Eine Verfügung des Ministersde« Innern , v . Eulenburg , welche derselbe in Betreff der

päpstl . Allokution an die sämmtlichen Oberpräsidenten
gerichtet hat , lautet wie folgt :

Berlin , den 2S. Dez . Der auf das Deutsche Reich bezügliche
Passus der Weihnachts- Allokution de« Papste« enthält einerseits Be¬
leidigungen gegen Se . Majestät den Kaiser und das Deutsche Reich,
andererseits entstellte Thatsichen, deren Behaupiung geeignet erscheint,
Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen . Die Veröffent¬
lichung de« PaffuS in einheimischen Blättern , zumal in deutscher oder
einer dem Verständnisse de - Volker zugänglichen Sprache verstößt da¬
her gegen die 88 84 und 131 ces Strafgesetzbuch » vom 15 . Mai
1871. E « . Hochwohlgedorenersuche ich ergebenst , mit Entschiedenheit
dahin zu wirken , daß die Publikation der in Rede stehenden Stelle
namentlich in Blättern , welche zu: Verbreitung in katholischen Kreisen
bestimmt sind , unterbleibe, eintretendcn Fall» aber mit Beschlagnahme
gegen dieselben »orgegangen werde. — Der Minister de« Innern «
gez. Gras Eulenburg .

Berlin , 4 . Jan . Das Armee- Verordnungsblatt publizirt
folgenden a . h. Erlaß an den Grasen Roou :

Nachdem Ich den Reichskanzler Fürsten v- Bismarck auf seinen An¬
trag von der Stellung als Präsident Meines StaatSmiNifteriumS ent¬
bunden babe, finde Ich Mich bewogen , Ihnen diese Stellung zu ver¬
leihen. Sie gleichzeitig von der de» KriegSminister« zu entheben, ver¬
mag Ich jedoch nicht , indem ich Werth darauf lege , daß Sie al<
KriegSminister und Vorsitzender des Anschusses für Landheer und
Festungen mit der oberen Lciiung und Vertretung der Armeeangele¬
genheiten auch ferner betraut bleiben . Da ich gleichwohl ermesse , daß
e» Ihnen , bei dem Ihnen nunmehr übertragene» Vorsitze im SlaatS -
ministerium und der daraus für Sie erwachsenen Geschäst - oermehrung ,
nicht möglich sein würde, die Pflichten »iS KriegSminister in dem bis¬
herigen Umsang« zu erfüllen : jo finde Ich Mich gleichzeitig veranlaßt ,den Chef des Jnzenieurkorp « und der Pioniere und Generalinspekteurder Festungen , Generalleutnant v Kamekc , mit dem Titel und
dem Rzzrge eine « SiaatSmimflers zum Mitglied« des StaatSmimste -
rium « zu ernennen, mit der Bestimmung, den Geschäften des Kriegs -
Ministerium» in llebeceinßimmung mit Ihnen verantwortlich vorzu «
stehen und Sie als Kriegsminister überall , wo cs nöthig , eben so zuvertreten. Indem Ich vertrau «, daß die von Mir hiermit angeordneteEinrichtung Ihnen die in Ihrer Doppelstellung als Ministerpräsidentund KriegSminister unenibrhrliche Erleichterung gewähren wird , gebe
Zch Ihnen auf . Mir über die zweckmäßige , einer gedeihlichen Ge¬
schäftsführung entsprechende Theilung der Geschäfte zwischen Ihnenund Generalleutnant v. Kamele zu Meiner Genehmigung zu be¬
richten. Dabei muß Ich aber daraus Hinweisen » wie e- im Interesseeines prompten Geschäftsganges liegt , daß der nunmehrige StaatS -
minister , Generalleutnant v. Kamele, autorifirt werde , Sie , den
KriegSminister, in allen Geschäften mit voller Wirkung zu vertreten ,so baß Rekurse gegen seine in VerwaltungSangelegenheitn̂ ergangenenEntscheidungen nur an Meine Person zu richten sein werden. An da«
Slaarsministmum und de» Generalleutnant ». Kamcke habe Ich im
vorstehenden Sinne direkt verfügt. — Berlin , 1 . Januar 1373 .Wilhelm . Gras ». Roon .

Oefterreichische Monarchie.
Wie « , 3 . Jan . (Frkf. Z .) Die „Wien . Ztg . " theiltheute mit , daß Gras Brust am 30 . v. M . eine Audienzbei dem Kaiser Franz Joseph gehabt hat . Es wird da¬mit die in norddeutschen Blättern verbreitetete Angabewiderlegt , daß der Ex -Reichskanzler wegen rer Gramont ' -

schon Enthüllungen in Ungnade gefallen sei und vergeblichversucht habe , eine Audienz bei dem Kaiser zu erhalten .Der französischeBotschafter in Wien , Marquis de Banne -vitlr , hat im Aufträge des Präsidenten Thiers dem Gra¬
fen Andrassy gegenüber da» tiefste Bedauern über die In¬diskretionen des Herzogs von Gramont ausgesprochen .

-fsi Wien , 4 . Jan . Die „ R . Fr . Presse"
, die nicht seltenmit Mittheilungen aus dem auswärtigen Amt versehenwird , hat mit so absoluter Sicherheit, allen ftühern Mel¬

dungen entgegen , mitzutheilen gewußt , die österreichischeRegierung werde in den nächsten Tagen den Text der vom
Herzog v . Gramont angezvgenen Aktenstücke veröffent¬lichen, daß man versucht sein könnte , ihr Glauben zu schen¬ken . Irre werden muß man indeß durch das Beiden ,die Veröffentlichung Coerde in einem fremden Blatt erfolgen ,während man doch glauben sollte , die eigene amtliche Zei¬tung sei nicht blos der meist geeignete , sondern der einziggeeignete Platz für sie. „Meine Regierung — soll übri¬
gens der deutsche Botschafter geäußert haben — kann sichnicht anmaßen , in Wien einm Rath ertheilen zu wollen , aberich glaube behaupten zu dürfen , daß in einem ähnlichenFall sie den depoffedirten Staatsmann der Ehre einer of¬fiziellen Beachtung nicht würdigen würde. Wir zu unsermTheil erwarten weder eine Erklärung , noch bedürfen wirihrer . "

Pesth , 2. Jan . Gestern erschienen sämmtliche hier an¬wesende Mitglieder der Deak-Partei in ihrem Klub , umden Präsidenten des Abgeordnetenhauses, Stephan Ditto ,zu begrüßen . Auf die Ansprache Bela Perczel ' s dankteBitto , wies auf die umlaufenden Gerüchte hin , daß die
Deak -Partei im Innern gespalten wäre, und ermahnte die
Parteimitglieder , nicht tiuugeben , daß diese Gerüchte eine
Begründung erlangen ;

'
^ bat die hervorragenden Mitglie¬

der der Partei , mit der Regierung und Deal stets den



Kontakt aufrechtzu erhalten , damit die Partei die Ansichten
Deaks und die Negierung die Ansichten der Partei kenne.
Hierauf begaben sich die Parteimitglieder i» corpore zu
Deal ; auch diese» beglückwünschte Bela Perczel . Deal
dankte und ermahnte zur Eintracht und zur Ueberlegung
bei der Einführung der Reformen . Zugleich wies der greife
Parteiführer darauf hin , daß ihm sein hohes Alter nicht
lange mehr gestatten werde , in der Weise an der Politik
sich zu betheiligen , wie er seit einem halben Jahrhundert
dies gewöhnt war .

Italien .
Rom , 2 . Jan . Der Papst empfing gestern die Offi¬

ziere der Pallastgarde , die Zöglinge der fremden Kollegien
und endlich die Generale der religiösen Orden . Nach der
„Voce della Berits " hat der Papst auf die Anrede der letz¬
teren geantwortet :

ES ist das drittemal im Verlaufe meines Leben «, daß ich die Unter¬
drückung der religiösen Korporationen sehe. Es ist eine Fügung Got¬
te«, daß diese Korporationen von Zeit zu Zeit solche Schicksale erleiden;
das ist ein Geheimniß der Vorsehung, welche» ich nicht verstehe . Ich
schaue mich um , ob nicht ein Engel komme zu ihrer Hilfe. Ich sage
nicht, daß ich die de« Sanherib herbciwünsche, um alle diese Feinde
zu vertreiben , da« liegt nicht in meinen Gedanke» ; ich wollte, es gäbe
einen Engel , der alle Herzen bekehrte . Wird mein Wunsch erfüllt
werden? Ich weiß es nicht und ich glaube e« nicht. Wa« sollen wir
thun ? Wir find im Exil . Wir müssen vor Gott hinireten mit einer
mächtigen Waffe, dem Gebete, damit wir eine Milderung unserer Lei¬
den erlangen .

Der Papst ertheilte schließlich allen religiösen Orden der
Welt seinen Segen .

Frankreich .
Paris , 4 . Jan . (Köln . Z .) Die Lyoner Eisenbahn -

Gesellschaft macht bekannt , daß der Verkehr auf dem italie¬
nischen Territorium zwischen der französischen Grenze und
Vintimillia in Folge von Erd stürzen , die nach dem fort¬
währenden Regen der letzten Tage stattgchabt haben , un¬
terbrochen ist. Vorderhand gehen die Züge bis Mentone .
— Morgen versammelt sich die erste Unter -Kommission der
Dreißiger - Kommission . Wie es heißt , soll über ein
Projekt betreffs des Noäus vivsnN , welcher gegenwärtig
zwischen der Versammlung und dem Präsidenten hergestellt
werden soll , diskutirt werden . Anderseits versichert man ,
daß die beiden Unterkommissionen der Dreißiger sich in
eine Kommission vereinigen wollen . — Alle parlamen¬
tarischen Vereine halten morgen Sitzungen . Unter
den Mitgliedern der Rechten herrscht eine gewisse Erre¬
gung , weil der Minister des Innern die Präfekten , deren
Entfernung dieselbe verlangt , nicht abgesetzt hat . Es

.scheint , daß der Minister sich damit entschuldigt , daß er
nichts lhun könne, da dieselben vom Kabinette des Präsiden¬
ten protegirt seien. — Nach einer Konferenz , welche der
Lyoner Deputirte Leroyer mit Thiers hatte , soll beschlossen
worden sein, vor der Hand die Central -Mairie von Lyorr
fortbestehen zu lassen. — Thiers dinirt heute Abend beim
Seinepräfekten . — Die Andacht in Len Kirchen St . Etienne
du Mont und PanthLon wurde heute fortgesetzt. Der Zu¬
drang der Gläubigen ist nicht besonders stark. Zwischen¬
fälle von Interesse ereigneten sich nicht. — In der letzten
Woche starben in Paris 790 Personen , 45 mehr als in
der vorhergehenden .

LU Paris , 5 . Jan . Der Präsident der Repu¬
blik machte gestern Nachmittag einen Besuch in der Poly¬
technischen Schule . In Begleitung der Generale de Cissey
und Hartung und des Direktors der Anstalt , General Rif -
sault , inspizirte derselbe die Studiensäle und wohnte dann
den militärischen Exerzitien bei, welche die Zögling - im Hofe
vor ihm aussührten . Hr . Thiers drückte den Lehrern seine
volle Befriedigung über die Haltung der Zöglinge aus .
Abends wohnte Hr . Thiers dem Diner beim Seine - Präfek¬
ten bei.

Hr . du Somerard , Generalkommissär für die Wiener
Welt -Ausstellung , wird sich gegen den 15 . Jan . in Beglei¬
tung der HH . Violett -Leduc und Leroux, Architekten der
französischen Sektion , nach Wien begeben , um die Vorar¬
beiten für die Jnstallirung der französischen Ausstellung in
Angriff zu nehmen.

In den speziell dazu eingerichteten Laboratorien der
Ecole des Arts -et- Metiers werden gegenwärtig die Ur¬
typen für den Meter und das Kilogramm angefertigt ,
mit deren Herstellung die internationale Kommission die
französische Lektion betraut hat ? Der Direktor derselben
hat ein Rundschreiben an die ausländischen Dclegirten ge¬
richtet , um sie zu fragen , welche Anzahl von Exemplaren
dieser Typen sie zu benöthigen glauben .

Unter den Pariser Straßen , welche umgetauft werden
sollen , befinden sich die Rue Abbatucci , Rue de Morny ,
Rue Billault und Rue Magnan , welche ihre bonapartisti -
sche» Namen verlieren werden . Die Avennue de l'Jmpe -
ratrice süss Avennue Uhrich wird Avennue du Bois de Bou -
logne heißen . Andere Straßen werden die Namen von
Madame de Stael , Charles Nodier , Augustin Thierry ,
Foy , Manuel , Benjamin Constant , Suillard und Henri
Regnault erhalten .

Spanien .
* Madrid , 31 . Dez . Die WeihnachtS - Allokution

des Papstes hat auch für Spanien nur böse Worte ge¬
habt . Von den Nerikalen Blättern werden dieselben dazu
auSgebeutet , um die gottlose Regierung an den Pranger
zu stellen , die von dem Vater der Christenheit so bittere
Vorwürfe verdient habe. Die liberalen Blätter dagegen
führen den Beweis , daß diese Vorwürfe durchaus unbegrün¬
det sind. So bemerkt der „Jmparcial " :

Wir wissen nicht , worin die . Leiden der Kirche in dem katholischen
Spanien ' bestehen sollen ; es müßten beyn Leiden sein, daß die Sep¬
tember-Revolution der Kirche einige m>. der Freiheit, der Gerechtigkeit

und der guten Verwaltung unvereinbare Vorrechte genommen hat . Seit
dem September 1868 find die Verträge , auf welche der päpstl. Stuhl
sich beruft , nicht mehr in Kraft . Ein Beweis aber , daß da« Gesetz
über da « KultuSbuoget nicht . den Zweck hat , die Armuth und die
Knechtschaft der Geistlichkeit zu vermehren"

, ist der Umstand, daß dir
Geistlichen vor jenem Gesetz keinen Gehalt bezogen, wenn sie nicht vor¬
her den Eid auf die Verfassung ablegten ; nach diesem Gesetze ist da¬
gegen die Bedingung nicht mehr nöthig , damit sie ihr Geld bekommen.
So viel baden der Kirche selbst jene Reaktionäre nicht zugestanden, die
unS jetzt als Gottlose behandeln, un «, die wir in allen StaatSeinrich -
tungen Recht und Gerechtigkeit verlangen .

Belgien .
Brüssel , 3 . Jan . (Fr . I .) Sämmtliche Mitglieder des

Provinzialraths von Luxemburg haben eine Ver¬
wahrung gegen die Abtretung der großen Luxemburger
Eisenbahn an eine deutsch -belgische Gesellschaft unter¬
zeichnet.

Rußland und Pole ».
** St . Petersburg , 4 . Jan . Der Großfürst - Thron¬

folger hat eine sechsstündige Nachtruhe gehabt . Das Fie¬
ber läßt , namentlich in den Morgenstunden , nach, das All¬
gemeinbefinden ist durchaus zufriedenstellend.

Amerika
** Neu -Aork » 3. Jan . Im Gebiete des Ohio und Missis¬

sippi ist eine beträchtliche Anzahl von Flußbooten und Dampf¬
schiffen durch das Treibeis zerstört worden . — Ein Be¬
richt des agrarischen Bureaus bestätigt die im November
ausgesprochenen günstigen Aussichten über den Ertrag der
diesjährigen Ernte . — Einer Meldung aus Melbourne
zufolge sind zwei britische Kriegsschiffe von dort nach Ho¬
nolulu in See gegangen .

Badische Chronik.
8.P . K. Karlsruhe , 6. Jan . Der hiesige Gemeinderath

hat im abgelaufenen Jahre 57 Sitzungen abgehalten ; die Zahl seiner
GeschästSnummern betrug 12114 . Der Bürgerausschuß hielt 7 öffent¬
liche Sitzungen und erledigte darin 21 Gegenstände. Die 37 Kom¬
missionen des Gemeinderaths batten zusammen 315 Sitzungen , also
durchschnittlich 1 jeden Werktag ; an manchem Tage fanden 3 bi« 4
Kommissionsfitzungen statt. Die Kommission für das Armenwesen
allein hatte 26 Sitzungen und 4920 GeschästSnummern, welche nicht
unter obigen 12,114 begriffen find . Unter den Kommissionsfitzungen
find jene der AuffichtSräthe des Realgymnasiums , der höhen, Bürger¬
schule, der Hähern Töchter- und Gewerbeschule nicht eingerechnet, auch
nicht jene der Leihhaus-Kommission und der zu vorübergehenden
Zwecken niedergesetzten Ausschüsse . Das zweite Bürgermeisteramt
hatte 9060 Geschästsnununern und waren bei ihm 551 Rechtsstreite
und 108 Strassälle anhängig . Die Zivilstandes -Beamtnng registrirte
1191 Geburten , 431 Eheschließungen, 2 Ehescheidungen und 819 To¬
desfälle. Das Pfandgericht batte 1150 Grund - und Pfandbuch -Ein¬
träge , das Wasser- und Slraßenban -Amr 1180 , das Stadtbau -Amt
663, die Bauleitung des städtischen Wasserwerks 730 GeschäfiSnum-
mern . Die städtische Revision revidirte 14 Rechnungen und stellte ein
vollständiges Inventar auf .

Pforzheim , 2 . Jan . ( Ps . B .) Hr . Moritz Müller Vater ,
der badische Abgeordnete , wurde zum Ehrenmiigliede und Meister de«
freien deutschen Hochstiftö für Wissenschaft , Kunst und allgemeine Bil¬
dung ernannt .

Pforzheim , 4. Jan . Der „ Pforzh . Beob. " schreibt : „Der Be¬
schluß der evang . Kirchengemeinde-Versammlung , durch freiwillige
Sammlungen bei den wohlhabenden Mitgliedern der Gemeinde ein
Kapital anzusammeln , aus dessen Erträgniß die hiesigen Pfarr -
psründen aufgebessert und auch für andere kirchliche
Bedürfnisse gesorgt werden könne, ist vielfach mißverstanden, und
am meisten von Denjenigen mißdeutet worden, an welche man gar
keine Ansprüche macht. Es handelt sich ja keineswegs um die jetzigen
Pfarrer ; es handelt sich vielmehr um eine Ausstattung der Pfarreien ,
welche der Bedeutung unserer Stadt einigermaßen entspricht. Diese «
ist auch in maßgebenden Kreisen erkannt, und obwohl dir Sammlung
kaum begonnen hat , so find doch bereits von 12 Männern 12,820 fl.
gezeichnet , theilweise auch schon eingezahlt worden. Folgen Andere,
jeder nach seinen Kräften , diesem schönen Beispiele nach , io wird sich
ohne Zweifel eine Summe ergeben , die für längere Zeit den vorhan¬
denen Bedürfnissen entspricht , so daß wir nicht mehr schamroth wer¬
den müssen , wenn man von dem Einkommen unserer Pfarrer und von
der Ausrüstung unserer Kirchen spricht . Die Nachkommen werden
dann mit Selbstbefriedigung auf unsere Zeit zurückblicken könne», und
gerne den religiösen Sinn ihrer Väter anerkennen. Das Schärfte !« des
Armen wird nicht begehrt ; aber wen Gott mit Wohlstand gesegnet
hat, der wird bereitwillig seine Hand öffnen I"

8 Heidelberg , 3. Jan . Die Erben de« kürzlich verstorbenen
Geh. Hsfraths Bähr haben außer andern WohlthSligkeitS-Jnstituttn
auch die hiesige Diakoniffenanstalt mit einem Geschenke von 1000 fl.
bedacht .

/^ Heidelberg , 4. Jan . Der Beginn des neuen Jahre « ist
hier gleichbedeutend mit einer Schleußenvffnung für Winterver »
gnügungcn gewesen , deren Fluth in Gestalt von Bällen und
sonstigen Abendunterhaltungsn aller möglichen Gesellschaften sich brau¬
send über uns ergießt. — Eine weniger erfreuliche, aber in letzter
Zeit wieder häufiger gewordene Erscheinung find Droschke »,
welch?, gefüllt mit feiernden Arbeitern in meist ostentativ
schmutziger Wcrkßattkleidung , nicht allein Montag «, sondern auch an
andern Wochentagen die Stadt durchfahren, dabei an vielen TabakS-
läoen und WirthshLusern anhaltend, in welche sich dann die schon
taumelnden Gestalten begeben. Wenn nun gar , wie es gestern der
Fall war, ein halbes Dutzend solcher Fuhrwerke in einer Reihe und
im raschesten Tempo di« Stadt durchjagt, so kann man sich «ine» be¬
denklichen Kopfschüttrln« nicht erwehren.

Mannheim . 4. Jan . Das „ Mannh . Journ . " berichtet : Di«
Fäden der Kriminaluntersuchungrn lausen oft wett au«-
rürander, gestern fand dahier ei» Beleg dazu statt . In einem See¬
hafen wurde ei» Arbeiter erschlagen und drffrn Leichnam in ein nach
Holland gehendes Schiff mit «zyprischemWeizen geworfen. Der Mord
kam an'S Tageslicht , man reklamirtc Seitens de« Gericht« nach Hol¬
land , da« bewußte Seeschiff deßhalb zu untersuchen, fand aber nichts.

Der Weizen war Bord an Bord in verschiedene Rheinschiffe überladen
worden. Um nickt in langwierig « Zcugenschaft verwickelt zu werden»
hatte wahrscheinlich die Mannschaft de- Seeschiffe« de» Leichnam in
eine« der Rheinschiffe praktizirt . Hier wurde auf von Holland tranS -
ferirte Reklamation in einem Schiffe nachgesucht und der Leichnam auch
vorgefunden.

Rastatt , 3. Jan . (Schw. M .) Unsere sonst so stille Stadt zeigte
in der Neujahr « nacht wieder einmal ganz großstädtische Zustände .
Viel unfinniger Lärm mit Schießen und Verpuffen von Feuerwerk,
etwelche Bierstuben -Prügeleien und zum Schluß noch ein Mords « »
fall aus offener Straße in Mitte der Stadt . Ein ruhig nach
Hause gehender , dem Handwerkerstandeangehöriger, beurlaubter Sollst
wurde von zwei hiesigen liederlichen Bürschlein unweit der Hauptwache
angefallen und mit Messersticken traktirt . Die Thäter sind verhaftet ;
der Verwundete wurde in« Bürgerspital verbracht ; doch soll von den
Stichen , zehn an der Zahl , glücklicherweise keiner lebensgefährlich fein.

— In der Neujahrsnacht bekamen in AllmannSwcier zwei
Bursche» Streit ; der Eine davon ergriff während desselben eine Heu¬
gabel und versetzte damit seinem Gegner einen solchen Schlag, daß er
bewußtlos niederstel. I « Glauben , er wäre tvdt , wollte der Andere
seinem Lebe» durch einen Pistolenschuß ein Ende machen, in der Ha»
verfehlte er die Richtung , verwundete sich jedoch derart die Zunge, daß
sie ihm den Dienst der Sprache versagen wird . Als der Besinnungs¬
lose wieder ins Leben zurückgetreten war , ergab sich, daß seine Wunde
durchaus keine lebensgefährliche sei . (L. -Z .)

— Am 5 . März findet wieder der bekannte Pferdemarkt in Do -
naueschingen statt. Damit verbunden ist eine Verloosung vor»
Pferden , Wagen, Reit - und Fahrrequisiten ; bei 15,000 Loosen find
330 Preise im Gesammtwerthe von 12,980 fl. festgesetzt, der erste Preis
wird rin eleganter Wagen mit Pferd und Geschirr komplet im Werth
von 800 fl. sein. ( Konst. Z.)

— Der Bau der Bahn Denzlingen - Waldkirch ist jetzt
sicher, indem durch Gemeinderaths - und Bürgerausschuß -Beschluß die
Ausführung der Bahn um den Preis von nahezu 400,000 fl. mit
dem Unternehmer vereinbatt wurde. Der Voranschlag war 360,000 fl.
In kurzer Zeit wird der Bahnba » in Angriff genommen werden.

Konstanz , 4 . Jan . ( Konst. Z .) Die Trennung der bisherigen
Verwaltung der „ Vereinigten städtischen Stiftungen " in eine
Vermögensverwaltung und eine Armenverrechnung ist durch den Großh »
Verwaltungshof genehmigt worden. Die neu zu schaffende Stelle für
dm ersten Dienstzweig ist bereits zur Bewerbung ausgeschrieben.

Dermischte Nachrichten .
— München , 4. Jan . (Schw. M . ) Die Bitte der Münchener

Altkatholiken um Einräumung der in Mitte der Stadt gelege¬
nen, dem Staate cigenthümlich zugehörenden Studienkirche zur Ab¬
haltung ihres Gottesdienstes, weil die seither benützte >Kirche anr
Gasteig zu klein und zu entfernt sei — ist abschlägig beschicken wor¬
den . Das Kultusministerium scheint keinen Schritt mehr thun z»
wollen» ehe in irgend einer Weise Gefttzesbesttmmuugm geschaffen find,
auf denen fußend es gegen die ultramontanen Angriffe vollkommen
sicher stehe. Möglich, daß derlei Gesetze unter den obwaltenden Um¬
ständen nicht in Bayern zu Stande zu bringen sind , dann wird man
ebm abwarten müssen, bi- das Reich auch hier ebnend eintreten wird.

— Der Streit der beiden Fraktionen der ultramontanen
Partei in Bayern wird immer drastischer . Bekanntlich hat der Bi¬
schof von Passau ein Blatt gegründet, um die Agitationen der ka¬
tholischen Volksvereine zu bekämpfen. Die Heißsporne der Nltramon -
tanen , die Landtags -Abgeordneten Pfarrer Mahr in Ebermannstadt
und Pfarrer Pfahler in Deggendorf, benutzen nun jede Gelegenheit,
um das bischöfliche Organ anzugrcifen. Namentlich Pfarrer Mahr hat
der Redaktion des bischöflichen Blatte » manche derbe Epistel gewidmet;
auch am NmjahrStage überschickte er ihr ein kleines Gebenkzeicheu ,
worüber sich da« genannte Blatt wie folgt ausläßt : „ Ein Blatt de«
eingegangenen „Volksboten" war es, das un« Hr . Pfarrer Mahr zu¬
geschickt — zugeschickr unter Kreuzband, mit einer Adresse , die an Nie«
derträchtigkeit alle « Dagewesene übersteigt. So kann nur ein herzloser
Schurke und ein Schuft schreiben , und hat Mahr geschrieben , so ist
Mahr der Schuft . Mahr ist aber ein Pfarrer . In dieser Kreuzband-
Adresse ist nicht nur die Redaktion unseres Blatte «, sondern sogar der
Hochwürdigste Herr Bischof von Passau auf eine so infame miserable
Weise angegriffen , wie es noch nie vorgekommen. . . . Mahr n »d
Pfahler sind unglückselige Priester . Ihre zügellosen Gemeinheiten ver¬
dienen die schärfsten Waffen. Wir werden sie zu üben wissen . Einst¬
weilen scharfen wir sie. Dann , ihr Revolutionsagitatoren , gehl'S lo»
— aber tüchtig I"

— Köln , 31 . Dez. ( Rh. Zig ) In einer am verflossenen Sonn¬
abend flaiigehabten altkatholischenDrlegirtenversamm -
lnng , worin auch Schulte aus Prag anwesend war , wurden hin¬
sichtlich der Wahl eines oder mehrerer «ltkatholischcn BischLse verschie¬
dene mit den Komitös in München und Wien vollständig übereinstim¬
mende Beschlüsse gefaßt, über welche eine gegen Ostern in Bonn abzuhal¬
lende allgemeine Delegirtenversammlung näher entscheiden wird . G«
soll alsdann auch sestgcsteüt werden, in welcher Stadt der dritte Kongreß
der Altkatholiken tagen soll. In Bonn hat sich eine Gemeinde kon»
stituirt , welche in den nächsten Tagen in der UniversitätSkirche daselbst ,
nachdem nunmehr vom Könige die Genehmigung erfolgt ist, ihren
Gottesdienst eröffnet.

— Bonn , 3. Jan . (Fr . I .) Um der am vergangenen Sonntag
hier in Szene gesetzten klerikalen Demonstration ein Gegengewicht z«
gebm , wird den nächst in unserer Beethoven-Halle eine Versammlung
freisinniger Katholiken und Angehöriger anderer Konfessio¬
nen abgehaltm werden , welche eine Adresse an dm König absenden
will ; in derselben soll das Ergebenheits-Telegramm der Ultramontanen
an den Papst , welches Zustimmung zu der ALvkution aussprach, einen
scharfen Tadel erfahren und als eine mit der Gesinnung der Bonner
Bevölkerung im Widerspruch befindliche , künstlich erzeugte Meinungs¬
äußerung charakterifirt werden.

— Bremen , 2. Jan . Die Deutsche Gesellschaft zur
Retlung Schiffbrüchiger hat einen Bericht über dir außer»
ordentlichen Schäden veröffentlicht , welche durch die Sturmfluth de»
13. November v. I . an ihrm Rettungsstationen verursacht wurden.
An den im Bereich « de« Unwetter« gelegenen Strecken de« Ostsee - Ge¬
biete - befinden sich — von Swinemündt bis Travemünde — 12 Sta¬
tionen der Gesellschaft , von denen nur zwei ganz verschont geblieben sind,
10 dagegen mehr oder minder stark beschädigt wurden. Nach ober¬
flächlicher Berechnung beträgt di« Reparatur der Schäden 8900 THIr.



und kHt die Gesellschaft ihren -Bonnern und freunden dringend die Bitte
ans Herz, durch ErtradeirrSge den außerordentlichen Schaden, , welcher
der Gesellschaft aus der großen Slurmfluth erwachsen ist, io viel wie
möglich ersetzen zu helfen . Der Bericht schließt mit den Worten :
»Möge der hilsbereite patriotische Sinn , welcher sich sür die unglück¬
lichen Bewohner der Ostsee - Küste in ganz Deutschland geregt hat . auch
dem nationalen Institute zu gute kommen, dessen ganze Sorge darauf
gewandt iß , mit »mmer wirksanieren Mitteln die an unfern Küsten
Schissbruch Lcideuoen »u« drohender Lebensgefahr zu erretten . '

— Wien , 5. Jan . Nach einer von der Direktion der öster .
reichischen Südbabn getroffenen Bestimmung werden die Ge-
jau^ tt-WochmauSweiseder Südbahn in diesem Jahre st -tS am Mon¬
tag publizirt werden.

— Aus der Schweiz , Ende Dez . Das Central - Komite
des Schweizerischen Vereins freisinniger Katholiken hat an
die Orlsvereine und Mitglieder desselben ein Zirkular erlassen , im
Wesentlichen folgenden Inhalt « :

. An der Wende de « JrhreS 1872 beehrt sich Ihr Central -Komite,
einige Mitiheilungen an Sie zu richten. Vor Allem erlauben wir
uns , Sie an die erste der an unser« Kongresse in Olten am 1 . De¬
zember d . I . gefaßten Resolutionen zu erinnern. Darnach sollen binnen
einem Monat von damals an dir Berichte über Konstiluirrwg der
Vereine und die Verzeichnisse der Mitglieder dem Cenlral -KomitS ein -
gssandt werden. Wir ersuchen Sie dringend , diesem Beschluss « , so
weit es in Ihren Kräften steht, Folge zu geben . Sodann machen wir
Sie auf 88 8 und S der VereinSstatuten nachttücklich aufmerksam.
Da an der Deligirtenversammlung vom 1. Dez. in Olten keine ab-
weichenve Bestimmung genossen wurde , so hat sjeder Ortsverein für
das Jahr 1873 die Hälfte der ihm eingehenden finanziellen Beiträge
an drn Kassier des Crntral «Komitö 'S, Hrn . Nationalrath Albert Brofi
in Solothurn , abzuliesern.

Das Eentralkomite hat in seiner am 19 . Dez . abhin in Bern ge¬
haltenen Sitzung namentlich die Fragen der Ausdehnung unseres
Vereins auch aus die französische Schweiz und der Abhaltung größerer
Versammlungen im nächsten Jahre sowohl dorr als auch in der Ost¬
schweiz in Erwägung gezogen. Es wurden in dieser Hinsicht Beschlüsse
im Sinne einer entschiedenen Aktion gefaßt, wozu die einleitenden
Schritte bereits geschehen find. ,

Ein weiterer Beschluß des Centralkomile ' S geht dahin, im künftigen
Jahre unter dem Titel : . Katholische Blätter '

, ein Vereinsorgan in
Olten erscheinen zu lassen , lieber Charakter, Form und Abonnements -
bedingungen desselben wird die im Lause des kommenden Januars an
Sie gelangende Programmnummer Ihnen Ausschluß geben Die Ten¬
denz des Blattes soll keine politische , sondern eine religiöse sein und
in dieser Richtung die geistige Verbindung unter den Vereinsgenossen
vermitteln.

Zum Schlüsse ILnncn wir nicht umhin , im Hinblick auf freilich
noch der Bestätigung bedürfende Zeitungsberichte aus Genf , die un¬
fern Verein im höchsten Grade interesfirrn müssen , die Bedeutung und
Wichtigkeit der Bestimmung des 8 5 unserer Statuten Allen in Er¬
innerung zu bringen. ES ist durchaus unstatthaft , daß einzelne Theile
auf eigene Faust in prinzipiellen Fragen Vorgehen , sonder» es muß
die Entscheidung aller prinzipiellen Fragen , welche die Thätigkeit des
Vereins berühren, der schweizerischen Delegirtenversammlung strenge
gewahrt bleiben. Nur durch vereinte Kraft stad wir stark. '

Paris , 5. Jan . Das „ J »urn . officiel " voröfftnllicht einen
Vortrag de- Ministers des Innern an den Präsidenten der Republik
über das Resuliat der im Laufe des Jabres 1872 in Frankreich durch-
gesührtcn Volkszählung . Die letzte französische Volkszählung
datirt aus dem Jahre 1868 und ergab folgende Hauptzifsern : 89 De¬
partements , 373 Arrondissements, 2911 Kantone , 37,518 Gemeinden
und 38,067,091 Einwoher . Durch die Verträge vom 26. Februar und
10. Mai 1871 und die Nachtragskonvention vom 12. Okt. desselben
Jahres hat Frankreich verloren : 4 Departements (ganz oder theil-
weis«) , 11 Arrondissements, 97 Kantone , 1689 Gemeinden und
1597,238 Einwohner. Nach der letzten Zählung nun besteht Frank¬
reich aus 87 Departement« (einschließlich des Gebiets von Belfort ) ,362 Arrondissements , 2865 Kantonen , 35,999 Gemeinden mit
3 6,102,921 Einwohnern . Die Bevölkerung hat also, von
den GebietSabtrktungkn ganz abgesehen , seit 1866 um 366,935
Seelen abgenommen . Diele statistische Thatsache würde an¬
derwärts höchst beunruhigend erscheinen , hier bemerkt der Minister des
Innern , Hr. v. Gvulard , sehr kaltblütig :

Dieser Abnahme der BevSlkerunzszahl liegen außer den KriezS-
ereignissen hauptsächlich die schweren Pockenepidemien, welche in den
Jahren 1870 und 1871 in vielen Departements gcwüthet haben, dann
ein gewisser Rückgang in der Zahl der Heirathen und ein Ueberschußder Sierdfälle über die Geburten zu Grunde . Sie vertheilt sich , wenn
auch nicht gleichmäßig , fast über das ganze Landesgebiet. Nur 11 De-
partemenIS find fortgeschritten und in ernstlicherem Maße eigentlichblos die Departement« Allier, Loire , Nord, Pas - de -Calais , Seine und
Seine -et-Oise (von denen bezeichnender Weise keines dem südlichen
Frankreich angehört) ; in allen übrigen ist die Bevölkerung zurückge -
gangen. Einige Präfekten machen für ihre Gegend als Grund dieserAbnahme dir anhaltende Auswanderung der ländlichen Arbeiter nachden großen Städten und Jndustriebezirke», geltend und in der Thal istdie Einwohnerzahl der «roßen Städte in den letzten 6 Jahren um136,496 Einwohner gestiegen . Es zählen : Paris 1,851,792 (gegen1,325 .274 im Jahre 1866) ; Lyon 323.417, Marseille 312,864 , Bor -

>de»ur 194.005 ; Lille 158,117 ; Toulouse 124 .852 ; Nantes 118,517 ;
, St . Siienne 110 .811 ; Rouen 102170 Einwohner . Dann folgen
. sogleich Havre mit 36,825 , Roubaix mit 75,987 , Rheims
71,991 (in Zunahme um 11 .260, wie denn auch sonst die von
dem Krieg und der Okkupation keimgesuchten Städte trotzdem gestie-

.g-n find ; so Nancy von 19,993 auf 52,978), Toulon mit 69,127(in Abnahme um 7999) , Brest mit 66,272 . Amiens mit 63,747,' Versailles mir 61,686 (in Zunahme um 17,665 ) u . s. w.Bon der heutigen Bevölkerung Frankreich« gehören 17,980,476 dem'
männlichen und 18,122,445 Personen dem weiblichen Geschlecht - an .Von den Ersteren find 9,623,227 ledig , 7,352 .096 verhrirathet und

-1,005,153 verwittwet , von dm Frauen 8,832148 ledig , 7,320,510
verheirathet und 1,969,787 verwittwrt .

^ (Wir fügen zur Vergleichung bei , daß die Bevölkerung des Deut¬schen Reichs rund 41,060,000 beträgt , also 5 Millione «stärker ist, als di- französische. — D . Red.)
« Der Pariser . Gaulvis ' erfährt über die Stein - Operation ,welcher der Er -Kaiser Napolen sich unterziehen mußte , einige«Nähere : Die Operation fand am 2. Januar um zwei Uhr Nachmit¬

tag« im Beisein der Leibärzte der Königin Victoria , HH. Güll und
Paget , nnd de « kaiserlichen Leibarztes Corvisart statt ; sic wurde von
dem vr . Henry Thompson in wenigen Minutcn ausgeführt . Der
Kaiser war chloroformirt worden ; die Stcinzertrümmerung ging glück¬
lich von statte» , der Kranke hatte in der Folge kein Fieber, dir » ei¬
tere Behandlung dürste noch vierzehn Tage oder drei Wochen in
Anspruch nehmen , woraus der Kaiser , sagt der . GauloiS ' , sich so
wohl fühlen wird wie »or 10 Jahre », vr . Thompson fand e« dem¬
selben Blatte zusolge , nachdem er den Kaiser untersucht , ganz un¬
glaublich , daß derselbe bei Sedan 5 Stunden zu Pferde bleibm
konnte ; er hat an jenem Tage , meinte der Arzt, fürchterliche Schmer¬
zen ausstehen müssen.

— Vor einigen Tage« ist , wie die „ Sperr. Ztg .' vemimmt , die
kulturgeschichtlich wichtige Nachricht eingetrofsen , daß Iapan den
Europäischen Kalender (unter Beibehaltung der JahreSzäh -
lung vom Kaiser Sinn ! (Simu ) angenommen hat und somit sogar
diejenigen europäischen Länder überholt , welche noch nach dem altm
Style rechnen .

Nachschrift .
Berlin , 5. Jan . Die vorgestern abgehaltene Sitzung

des StaatLministeriumS fand beim Reichskanzler Für¬
sten v. Bismarck statt , weil derselbe durch sein nervös -
rheumatisches Leiden verhindert wurde, seine Wohnung zu
verlassen. Auch gestern Mittag vereinigte sich das Staats -
minsterium wieder bei dem Fürsten im Auswärtigen Amte
zu einer Berathung . In der vorgestrigen Sitzung ist über
die nuilmehrige Richtung und die nächsten Aufgaben der
Staatsregierung verhandelt worden . Dabei haben die kir¬
chenpolitischen Fragen einen Hauptgegenstand der Er¬
örterung gebildet. Bestimmten Besicherungen nach ist eine
vollkommene Verständigung erzielt. Namentlich zeigt das
Staatsministerium sich darin einverstanden , daß es setzt
vor Allem wichtig sei, rasch und energisch die Gesetzgebung
durchzuführen , welche den Uebergriffen der katholischen Kirche
gegenüber eine entschiedene Wahrung der Rechte des Staats
bezweckt. Die Entwürfe der betreffenden Landtags - Vorlagen
sind in der gestrigen Sitzung zur Feststellung gelangt . —
In Bezug auf die Erledigung des LandwirthschastS -
Ministeriums ist auch jetzt eine formelle Entscheidung
noch nicht erfolgt . . Sachlich aber kann es als ausgemacht
angesehen werden, daß der Minister v . Selchow von sei¬
nem Posten zurücktritt . Als seinen Amtsnachfolger bezeich¬
net man wiederholt einen Oberprästdenten . — Vorgestern
Nachmittag war bei den Kaiserl . Majestäten im Palais zu
Ehren des K - Oesterreichisch -Nngarischen Botschafters Gra¬
fen v . Karolyi größere Tafel . Zu derselben hatten u . A.
der Ministerpräsident Graf v. Roon , die Staatsminister
Graf zu Eulenburg , vr . Leonhardt und v . Kameke , der
Feldmarschall Herwrrth v . Bittenfeld , die kommandirendeu
Generale v. Voigts -Rhetz und v. Kirchbach, sowie die Mit¬
glieder der K . österreichischen Botschaft Einladungen erhalten .
Die bett . Gäste erschienen zu diesem Diner mit den Bän¬
dern ihrer österreichischen Orden .

-j Bern , 6 . Jan . Der Nuntius überreichte dem Bun -
deSrathe eine Note , worin er Beschwerde führt , daß die
Genfer Regierung seinen Protest gegen die von ihr gefaß¬
ten Beschlüsse und Verfügungen , betreffend die bekannte
kirchliche Angelegenheit , nicht beantwortete .

-z- Rom , 6 . Jan . „ Opinivne " meldet : Hr . v . Cvr -
celles hat dem Papste und Antonelli in der höflichsten,aber entschiedensten Weise erklärt , die Haltung der Kleri¬
kalen gegen Thiers schädige die Interessen der Ration .
Thiers würdige die Portheile guter Beziehungen zu Italien
und werde künftig mit dem Papste nur verhandeln , um
dessen vollständige Unabhängigkeit sicher zu stellen. An eine
Wiederherstellung der welrlichen Macht oder Vorbehalte be¬
züglich vollendeter Thatsachen sei nicht zu denken. In Folge
dieser Erklärungen beschloß der Vatikan , Hrn . v . Corcelles
zur Annahme des Botschaftspostens nicht aufzumuntern ,und verweigerte Letzterer tatsächlich die Annahme .

Lissabon , 4 . Jan . Die bei der Eröffnung der Kam¬
mern gehaltene Thronrede erwähnt der Finanzreformm ,
durch welche ein vollständiges Gleichgewicht der Einnahmen
und Ausgaben des Staatshaushalts erzielt sei, und konsta-
tirt , daß der allgemeine Wohlstand des Landes sichtlich zu¬
nehme , was wesentlich der im ganzen Reiche herrschenden
Ruhe zuzuschreiben sei . Die vor einigen Monaten stattge -
habteu unbedeutenden Unruhen hätten irgendwelche erheb¬
liche Störungen nicht hervorgerufen und seien beseitigt,
ohne daß eine Suspension der verfassungsmäßig garantir -
ten Freiheiten erforderlich gewesen wäre . In den Handels¬und Kreditverhältniffen , sowie auf dem Gebiete der Land -
wirthschast und Industrie mache sich ein allgemeiner Auf¬
schwung bemerkbar. Die Regierung rechne für ihre Maß¬
nahmen aus die Unterstützung der beiden Hauser des Par¬
laments und betrachte als die ihr zunächst liegende Auf¬
gabe , die Eisenbahn -Linien in den nördlichen Provinzen
Minho und Beira auSzubaucn , durch deren Vollendung die
kürzeste Verbindung zwischen Lissabon und Frankreich , und
damit zwischen Portugal und dem ganzen europäischen
Staatenkomplex hergestellt sein werde.

j -j Brüssel , 4 . Jan . Die „Agence HavaS -Bullier -Reu -
ter " meldet, daß der Vertrag über Cession der Eisenbahn -
Linien der Grande Compagnie du Luxembourg
an die neu gebildete Gesellschaft gestern Abend unterzeichnet
worden ist.

j -j - St . Petersburg , 5 . Jan . Der heutige „ Regie -
rungs - Anz. " erklärt das Gerücht , daß die Universität
Dorpat nach Polocz im Bezirk Wilna verlegt werden
soll, für ein jeder Begründung entbehrendes .

-j London , 6 . Jan . Der Zustand Napoleons ist be¬
friedigend, obwohl er am Samstag die Nacht weniger ruhig
verbrachte . Die zweite Operation erfolgt wahrscheinlich in
wenigen Tagen .

Noch einmal die „Räuber * .
Da di« in diesem Blatte enthaltenen Tbeatcibesprechunge» über

Schiller' « „Ränder ' in das Gebiet der Literaturgeschichte übergegan »
gen find und der Unterzeichnete selbst die einschlagende Frage bei einer
neuen Ausgabe Schiller'« öffentlich erörtert Hai, sv wird man ihmda« Recht nicht bestreiten, da« Wort zu nehmen und den Thatbestand
festzustellen , der übrigens für Keinen zweifelhaft ist, der sich nicht ganz
oberflächlich mit Schiller beschäftigt hat. Wenigstens enthält bereit»
Hoffmeister'- bekannte Biographie 1838 da« Richtige . und alle späte¬re« Schriften über Schiller (von PalleSke u . s. w.) wiederholen eS . E»
war eine von Dalberg sür die erste Mannheimer Anfführung dem
Dichter gegen dessen eigene Ueberzeugung ausgenSthigte
Aenderung, wenn die Handlung in da« 15. Jahrhundert , . in die Zeitde« allgemeinen Landfriedens' , zurückverlegt wurde. Daher haben auchdir drei Mannheimer bei Schwan erschienenen Ausgaben von1782, 1788, 1802 , welche sich alle als . für die Mannheimer Bühne
verbessert' ankündigm , dieselbe Zeitangabe : . als der ewige Landfriedein Deutschland errichtet ward' . Wie Schiller -selbst darüber dachte ,zeigt sein Brief an Dalberg , als dieler die Aenderung gefordert hatte,weil in unsere» Verfassungsverhältniffeu eine solche Räuberbande un¬
möglich sei . Schiller schreibt u . A . am 3 . November 1781 , er wünsche
die Zurückverlegung nicht ; . alle Charaktere sind zu aufgeklärt , zumodern angelegt, so daß da « ganze Stück unlergehcnwürde , wenn die Zeit , worin es geführt wurde , nm -
geändertwürde ' . Uebrigerrs schloffen sich auch die damaligen
Schauspieler , unter ihnen Jsfland , welche den TheatcrauSschuß
bildeten, dem Dichter an und richteten eine Eigene Vorstellung au
Dalberg , die freilich unberücksichtigt blieb. Schiller mußte sich wohl
vier übel fügen ; aber er wahrte seine Meinung . Er hob in seinem
Briefe an Dalberg vom 12. Dezember 1781 unzweifelhaft mit vollem
Rechte hervor, daß in ' einem Stücke , diejenige Simplizität vollständig
fehle , die der Verfasser des . Götz '

so lebhaft gezeichnet habe ; „ viele
Tiraden , kleine und große Züge , Charaktere so¬
gar , sind aus dem Schocße unserer , gegenwärtigen
Welt her auSgeh o ben und laugten nichts i,n dem
Marimilianischen Zeitalter . Meine ganzeEpi -
sode mit Amaliens Liebe spielt gegen die einfache
Ritterliebe der damaligenAeit einen abscheulichen
Kontrast . . . . So » erhält es sich auch mit dem gan¬
zen Charakter Franzen 'S , - diesem spekulativen
Bösewichte , diesem metaphysisch spitzfindigen
S ck u r k e n u . s . w .

Wie ärgerlich dem Dichter die trotz sein s ProicsieS vorgenommene
Aenderung war, zeigt auch seine berühmte Selbstkritik der „ Räuber "
aus dem Jahre 1782 . Darin heizt es über das Stück : „Dir Zeit
wurde verändert, Fabel und Charakter blieben . So entstand ein bunt¬
farbige« Ding , wie die Hosen des Harlekin ; alle Personen sprechen
zu studirt ; jetzt findet man Anspielungen auf Sachen , die ein paar
Hundert Jahre nachher geschehen u . s. w. '

In der That ist auch der Inhalt des Stücks von der Art , daß
kein Kenner de« Dichters und jener Zeit auch nur einen Augenblickan der Tendenz de« Drama 's zweifeln kan« , dem damaligen
Jahrhundert einen Spiegel vorzuhalten und gegen die Unnatur ,
gegen die Sophisterei und Lasterhaftigkeit seinerZeit zu pretcsti-ren. Die ersten Ausgaben de- . Räuber ' erwähnen die Schlachtvon Prag ; der Pastor Moser ist in einem früheren Jahrhun¬dert undenkbar u . s. n . Alle andern von Schiller selbst besorgten
Ausgaben der . Räuber ' — auch die ßStere von 1805, die ebenfallsalle als „ verbesserte '

bezeichnet sind , außer den erwähnten Mannhei¬
mer Ausgaben , bleiben bei der ursprünglichen Zeitbestimmung. Wenn
demnach in dem Aussatz der „Karlsr . Ztg. ' vom 3. d. M . von Styl -
korrekrurcn die Rede ist , „ durch welche die Handlung der „ Räuber '
während des siebenjährigen Kriegs ermöglicht wurde' und behauptetwird , daß diese einer später» »Periode angehören , ja vielleicht nicht ein¬
mal von Schiller berrührten , so ist damit da« wahre Sachvrrhällniß
geradezu auf den Kops gestellt .

Seit 1860 waren die . »Räuber ' aus der Karlsruher Bühne w -.eder
in dem richtigen Kostüm ausgeführt worden und damit die dem Dich-
ter wider Willen aufgezwungene Entstellung des Drama 's beseitigt ;er war das rin entschiedener Verdienst der Devrient' schen Direktion .Wirksam werden die „Räuber " allerdings auch in der andern Bear¬
beitung bleibe» ; dazu hat das Stück auch hier nock dramatische Kraft
genug . Aber wie es möglich ist, wenn man das Bessere hat , zu dem
Mindcrgulen zurückzukchren , begreife ich nicht . -Jedenfalls geschiehtdamit dem Dichter ein schwere « Unrecht ; denn es war ein unzwei¬felhaftes Verdienst der hiesigen Bühne gewesen , sein Erstlingsstück zu¬erst so aufgeführt zu haben , wie er eS gemeint und gewollt hatte .

Nr. Wendt .

sj Karlsruhe , 6 Jan . Sichern- Vernehmen nach hat der Großh .
Hofschauspieler Hr. Otto Devrient zu Neujahr sein Engagementan der hiesigen Hosbühne gekündigt und seitdem einen Vertrag mit
der Großh . Hofbühne zu Weimar abgeschlossen, der ihm dort eine sehr
vonheilhaste und ehrenvolle Stellung (wie wir Hörens: die Regie des
Schauspieln und das volle Charakterlich) zufichcrt . Ein ähnlicher An,
trag war ihm von Prag zugegangen . Mit dem 1. April wird
Hr . O . Devrient au« dem Verbano de« hiesigen HoflheaterS scheiden.

Karlsruhe , 6. Jan . In den Heiden neuesten Opernvor¬
stellungen, „Fidelis " und . Afrikanerin' , gaßirte Hr . Holdampfvom Hoftheater in Kobnrg als Flereftan und Vaicv de Gama . Sein
Erfolg war besonders in erstg«na«nter Parthie ein sehr günstiger .Das Votum über seine Grsammtbefähigüng dürft«, da der Gast noch
den Lohcngrin fingen wird, am zweckmäßigsten erst nach dieser vor¬
zugsweise maßgebenden Leistung abzugcbm sein.

-j- Darmßadt , 5. Jan . Bei der gestrigen Ziehung der SO - fl. -
Loose fiel det Gewinn von 60,000 fl. aus Nr . 31,756 .

Verantwortlicher Reixckteur: vr. I . Herm. Krvenlrin.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 7 . Jan . 1. Quartal . 5 . AbennementSvor »

stellung . Narziß , Trauerspiel in 5 Akten, von Brachvogel .
Anfang 6 Uhr .

Mittwoch , 8. Jan . 1 . Quartal . 6. Abonnementsvor¬
stellung . Lohengrill , große romantische Oper in 3 Akte« ,
von Richard Wagner . „Lohengrin" — Hr . Holdampf ,
„ Elsa " — Fraul . Löwe als Gaste. Anfang 6 Uhr .



^ S . 23 . Karlsruhe .
und Bekannten

traurige Nachricht , daß
> unser lieber Gatte und Va-

ler , Qberamtsrichter a . D .
Eduard Hepp , gestern

Abend */«9 Uhr in Folge eines
Hirnschlages sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten,

Karlsruh ', den 5 . Januar 1873,
Die Hinterbliebene " .

piipiUäi 'keli 8ichereH> pot!ie!i.
10 ^ mortisLlioos -LlltschMFiwZ .

VvtrI « « 8 » IIK8 -
VW Isnt § 27 des duccll .lllerdöcdsten

Lrlsss vom 21 . ve-.emder 1868 deslötix-ten Ststnt» vorrnvedmende V»r !ovsunxunserer öproc. Uxpotdellendrielebst sm
Leutixeu Inge in Lexenwart des knnxi-
revsen Kolbes Herrn Lommerrieorsw
Ivrr , 6er vireetoren llerrn llvndrstd
ckuekwsau und Herrn 0r . Lwil IkdwLllll,des Syndikus der ksnü . Herrn kerdts -
onwall ViUisIm Knstsr VolK und des
kivtars Herrn tastirrstd I-Sdieks , stsit -
xekandeo .

Ls wurden «nsgeloost :
3 Stick L l000 Idlr . UN . ä . dr . 45 .

378. 497 .
k „ L Svv IKIr . litt . S. »r . 571.

659. 889 . 2185 . 2252 . 4048 .
1» » 200 Idlr . litt v. Ikr . 422.

669 . 950. 1199 . 2296. 2353.
2612 . 3166 . 3322 . 3394. 3588.
3639 . 5968.

5K » 106 Idlr . litt . v . kir. 474.
94t . 1437 . 1462 . 1878 . 2157.
2958 . 3410 . 4236 . 4733 . 4838 .
5044 . 5120. 5857 . 5980 . 6539 .
6590. 7047 . 7353 . 7385 . 7517 .' 7832. 8461 . 8936 . 9749 . 9940.
9957 . 10345 . 10471 . 10735.
10910 . 11210 . 11793 . 12525.
12565 . 12819 . 12908 . 13021.
13398 . 13593. 13815 . 13975.
14777 . 14914 . 15310 . 15812.
16869 . 16956 . 17798 . 17847.
18574 . 18978 . 20476 . 21238 .
22876 . 23708 .

S4 „ ä 59 Idlr . litt L . « r . 50. 613.
681. 795 . 860 . 873 . 1649.
1650 . 1720 . 1918 . 2235 . 2596 .
2625 . 2695 . 3151. 3295. 3323 .
3432 . 3548 . 3720 . 3817 . 3834 .
3978. 4051 . 4329. 4509. 4840 .
5006 . 5059 . 5303 . 5362 . 5375 .'
6158 . 6338.

34 „ » 25 Idlr . Litt . k . « r . 170.
277. 406 . 757. 864. 1197.
1234 . 1330 . 1603. 1657. 1982.
2229 . 2297. 2403 . 2788 - 2967.
3237 . 3380 . 3412. 35M . 3843 .
3936. 4417 . 4771 . 4952 . 4953 .
5225 . 5289. 5712 . 5969 . 6115 .
6228. 6388. 6488 .

welcde sm 1. 1u!i 1878 rstilbsr sind
und mit 10 i-0t. .Ilnortisstions - LntsedS -
digimg rur änsrskiunx xelsnzen .

Die susZelooslen 8iueke werden scbon
jetrt eioxelösk , uud rwar so , dass

rar 25. SO. 100 . 500 . 1000 Idlr .
.. 27 -/-. 55. 110. 550 . N O I KIr .

»nssersblr werden ,
kerlio , den 30. veremder 1872.

krvnLsisLbs
stodso - Orsck '.t - flctivn - Sank.

Isrdmsnv . Scd weder . Oedinsnn .

Unter LeruAuakme auk odi§e
HvreiZe erkläre lest mied bereit,
stie LllSAeloosteu Ltüeke nebst
äer Hmor1i8Lttioo8-kiU8ektiäiKU0K
VON 10 jeiltzITLtzit «U8M2iltl-
len , kalte iob stie .V/„ üxpo-
tdekvllbriete «ler kreu88i8etien 8«-
äell-kreäit-Letien-6allk in Lertin
bestens empkodlen nnä siuä
stieseldeu stets bei mir 211
dsben.

' S.18.
Karkrllke^äen 6 . stauuar1873.

Q .997 . Das zweite Heft des
Veneralkabsrverks über

den Ärieg 187071
ist so eben eingeiroffcn bei

W . Hanemann
Buchhandlung in Rastatt .

Commis - Gesuch
S 21 . Ei « in der Kurz

waarenbranche erfahrener
junger Manu » gleichviel wel¬
cher Confeffion . der mit gu¬ten Zeugnisse » verfehen,wird
sofort zu engagtren gesucht .
Offerten unter Chiffre .! .
K6Ä befördern die Herren
Lker » « s »» « rsr »»
i » r

_
S .15. 1. Karlsruhe . Einige tüchtige

lAaochcka »« » werden zu baldtgem An-
trittcvon der 4L . Mr » ui »-

sch« Hostuchdruckerci i» KurlS ruhe gesucht .

S .22. So eben erschien :

Der deutsch - stauzösrsche Krieg
1870 - 71

Redigitt von der Nriegsgeschichllichen Mtheilung
des großen Zeneratflatzes .

I. Theil Heft 2.
Preis 1 fl. » 2 kr.

In Karlsruhe rorrälhig in den Buchhandlungen Ulrici ,
Creuzbauer , Bielefeld , Braun und Macklol .

S .4. Mannheim .

8t»rts <!er K»<! i8kd8ii kank
am 31 . Dezember 1872 .

Hietiv « . ^ » 88iv » .
fl- kr. ll fl. kr.

Geprägtes Geld . . . . 10,459,462 43Mktieu -aapital . . . . 10,500,000 —
Staatspapiergeld und Pri - Banknote « in Umlaus . . 22,550,OM —

vatbanknotea . . . . 107,895 Diverse Ereditorea . . 590,074 02
Wechsel-Bestände . . . 18,348,783 081 Reservesoud . 537,888 45
Vorschüsse gegen Unterpfand 3,379,790 - ^ V
Werthpaplerc . . . . 817,457 X
DiSeoatirteverlooSteWerth - Xpapicre . 5,161 27 XImmobilien . 95,048 20 XDiverse Debitoren . . . 443,280 24 XEffecten des Reservesoud 521,084 03 X

»34,177,962 X : ^ '
34,177,962 47

i
O .995 . 1. U > , ,1.e»e»8ver8>f»er«nx.

Line erste äeutsede I ^ebensversieberimAS -OeseUsedM suebt
unter ZüustiMu LestiuZmiZen kür (ins (rrossberMZtdumLasten einen

Lr«I»er « I -ster mit äer Lebeosbranede bekannt ist .
Leo . (Werten nait ev . Lekerenritzn ^ ersten unter Ldiffre

st' . L . 100 . 1873 . äureb stie Lxpeäit ion erbeten .
Q .960 . 1 . Karlsruhe .

ZOo Pfandbriefe
der Süddeutschen Boden - Credit -

Bank in München.
Die Unterzeichneten sind von oben genanntem Institut mit dem Ver¬

kauf ihrer Pianddrie^ beaufiragt und können solche bis ans WeiteresaR p » rk rn Stücken » Thlr . 1000 — fl. 1750.
500 - - 875.
400 - - 700 .
200 --- 350.
100 - - - 175.

nebst laufenden Zinsen s 5 °
,v vom 1 . November an , ohne weitere

Kosten, bei denselben bezogen werden .
Nach d u Bestimmungen der Königlich Bayrischen Negieruni darfvon der Bank kein Pfandbrief ausgegeben werde, '

, der nicbr zuvor durchein -' ihr zustehende Hypotvlkcnforderung gedeckt ist , — anßcrnm haftetfür die Sicherheit der Pfandbriefe das Aciien-Capital der Bank von14 Millionen Gulden nno die Reserven .
Karlsruhe und Baden -Baden , 23. November 187L.

« . ALüUvr « 4 ) « .
O .871. 1 . Stuttgart . Soeben ist der

7. Jahrgang der

Verloosungsliste
über alle bis 1 . Januar 1873 gezogenen
Serienloose nebstlVerloosungskalender für1873 erschienen ; sie wird gegen 15 württ .oder andere Kreuzermarken franko zuge-
fandt von tt » » » in

Derselbe sieht auch Loose :c. in allen
früheren Ziehungen L 3 kr. per Stück nach

Werkführer gesucht.
5 .6. 1. Ein Werkführer, der selbständigden Werkstätten einer mittleren Maschinen¬fabrik vorstehen kann , wird zu engagiren

gesucht . Franko -Offdrten sud Chiffre VI.828 befördert die General -Agentur der An-
noncen-Expedition vonUwekeek/M « » , «
in

SL . Ä a7 l s r u h e.

Commisstelle .
In meinem Colonial- und Delicatessen-

Geschäft ist eine Stelle zur Wiederbcsetzung
frei.

Kenntnisse der Branche sind erwünscht.
C . Dacschner ,

_ Großh . Hoflieferant._
Ouchhaltcr-Oefuch.
S .3. In einemFabrikgeschäftcin Würt¬

temberg findet ein tüchtiger zuverlässigerBuchhalter bei gutem Gehalte dauernde und
angenehme Stellung . Offerten unter
Chiffre 1 . 8 . 362 nehmen entgegen die
Herren ÄL «ck«nst »i» K Vvaler in

Ingenieur-Gesuch.
5 .1. 1. In ein größeres « » «- « „ a

wird ein junger Ingenieur zur Beauf¬

sichtigung der technischen Arbeiten und der
Werkstädte gesucht . Franko -Offerten untcr
8 . 6. 392 befördert die Annoncen -Expeditionvon 4 in

O .996 . 1 . Sinsheim .
! EineKaktussammlung,
! sehr hübsche und seltene Exemplare enthal-
! tend, ist zu verkaufen.
! Julius Schuck-

Stadtvikar in Sinsheim .l - - — - -- -' Q .1000 . 1 . Billig heim bei Mosbach.

AVZt - Gefueb
In hiesiger Gemeinde ist die Stelle eines

Arztes wegen Wegzugs erledigt und wäre
einem tüchtigen Mediziner Gelegenheit zu
angenehmer und lohnender Stellung gebo¬ten, da die Gemeinde 475 fl . Aversum zahlt,von der hiesigen Standesherrschaft ans min¬
destens 100 st . für hausärztliches Honorar
zu rechnen ist und sich im Umkreise von
t/z Stunde ca. 5000 Einwohner befinden.Eine Apotheke ist am Platze und sind guteund billige Wohnungen hier zu haben.

Gef. Offerten wolle man an unterfertigteStelle richten.
Billigheim bei Mosbach.

Bürgermeisteramt .
Dichter .

O .999 . 1. Seckenheim .

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben der

Freiherrn vr . Ferdinand
I -WN » von Bab 0 Eheleute wird

am
Samstag den 18 . d. M .,

j Vormittags 10 Uhr ,
! auf hiesigem Rathhalls der Erbtheilung! wegen zu Eigenthum öffentlich versteigert
werden :

Gebäude Ar . 12 :
Ein zweistöckiges Wohnhaus , s. g. Schlöß¬

chen , ein Seitenbau mit Wohnung und
Waschküche und Schweinstölle , mit 90 Ar
09,42 Meter Garten , s. g. Schloßgarten ,worin obige Gebäude liegen.

Das Ganze liegt am südöstlichen Ende
des Dorfes Seckenheim an der Mannheim -
Heidelberger Chaussee und dem Neckar , ist
theils durch eine Mauer , theils durch Ge¬
bäude abgeschlossen und ist taxirt zu

20,000 fl.
Steigliebhaber werden anmit eingeladen.
Seckenheim, den 3. Januar 1873 .

Bürgermeisteramt .
Buhler .

O .994. 1 . M ü7,
'
shUsT

"
m

Verkauf eines Mühl¬
werks.

Müller Joses Schrott hier beabsichtigt
sein Anwesen zu verkaufen ; es besteht die¬
ses in einer Mahlmühle mit einem Gerb -
und drei Mahlgängen , Griesstäube und
Malzmühle und angebauter Hanfreibe , das
Mühlewerk ist nach neuester Konstruktion
vorzüglich eingerichtet und in trockensten
Jahren Wasserkraft genug vorhanden, im
Mühlegebäude eine sehr angenehme Woh¬
nung ; sodann ein besonders stehendes,
zweckmäßig eingerichtetesOekonomicgebäudemit Schwemställen ; zu diesen Gebäuden
gehören und liegen dabei etwa 5 Morgen
Gemüse - und Baumgarten , Hofraithe,
durch welche der Gewerbskanal fließt und
etwa 100 schöne Obstbäume darauf stehen .

Dieses Anwesen liegt an hiesigem Orte
in unmittelbarer Nähe der Eisenbahnstattonund erfreute sich stetsfort einer der besten
Kundschaft.

Steigernngsverhandlung , welche unter
Leitung des Bürgermeisteramts geschieht,bei welchem auch die Bedingungen zu er¬
fahren sind , findet statt am

Dienstag den 28 . d. M .,
Mittags 2 Uhr ,im Adlerwirthshause daselbst .

Mühlhausen , Bezirksamt Engen , den 8.
Januar 1873.

Q .979 . 3 Heidelberg .

Betllmttmllchiliig.
Die Herstellung einer all¬
gemeinen Wasserleitungin
der Stadt Heidelberg detr.

Durch Beschluß des Bürgeraus¬
schusses vom 5 . Mäxz d . I . und
mit Genehmigung Gr . Ministeriums
des Innern vom 2 . Mai d . I .,Nr . 8423 , wurden wir ermächtigt,die Mittel zur Herstellung einer
Urnen Wasserleitung in hiesiger
Stadt durch eine Kapitalaufnahme
bis zum Betrage von 280,000 fl.
zu beschaffen.

Wir laden daher dirjenken Ka¬
pitalbesitzer, welche geneigt sind, ihre
Gelder auf diese Weste bei der S adt-
gememde Heidelberg anzulegen , ein,
ihre deßfallsigen Kapiraleinzahlungen
vom 1 . Januar 1873 an bei unserer
Stadtkasse zu machen, wo die nähe¬
ren Bedingungen der Kapiialauf-
ucchme zu erführen sind , und be¬
merken zugleich , daß die einbezabl-
ten Kapitalien vom Taoe der Ein¬
zahlung an mit 4 ' /s "/o von der
Stadtkasse verzinst werden .

Heidelberg , den 28 . Dezbr. 1872,
Der Gemeinderath :

Krausmann .
Webel .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermögcnsabsonderuirgea .R .664 . Nr . 14,556 . Konstanz . Die

Ehefrau des Martin Billinger in Kon¬
stanz, Franziska , geb . Billinger , hat
gegen ihren Ehemann eine Vermögensab -
sondernngsklage erhoben. Znr mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt auf

Montag den 10 Februar 1873,
Vormittags Uhr ,anberauntt ; was zur Kenntnißnahme der

Gläubiger bekannt gemacht wird.
Konstanz, den 27. Dezember 1872.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Civilkammer I.
Schneider .

Schaaff .
R .645. Ar . 14,425 —27. Konstanz .Die Ehefrau des Josef Büret vonBräun -

ttngen , Maria Agatha, geb. Hirt , hat gegen
ihren Ehemann eine Bermögensabsonde-
rungs -Klage erhoben . Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagfahrt auf
Montag den 3. Februar 1873 ,

Vormittags 8 '. ? Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 23. Dezember 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgcricht.

.Civilkammer I.
Schneid er .

Schaass ..R . 621. Nr. 65i7 . Offen bürg .Die Ehefrau des Joseph Schwarz ,Anastasia, geb. R 0 tvmann , von Stei¬
nach , hal gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögens,,!,Änderung erhoben , zu deren
Verhandlung Tagsayrk aus :
Samstag den 1 . Februar 1873 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaum ! ist. Dies wird hiermit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt

gemacht .
Offenburg, den 23. Dezember ^ 872 .

Großh . Kreis - und Hef cricht.
Falter .

Korn .
Strafrechtspflege .

Ladungen uud Fahndungen .R .679. Nr . 259 . Touaueschingen .
Nachttäglich fügen wir unserem Aus¬
schreiben vom 2. d. Mts ., Nr . 197, bei»daß Heinrich Hügcn dem Anton Münzxrvon Hausenvorwald auch noch folgend̂
Kleidungsstücke entwendet hat, die er jetzt
wahrscheinlich trägt :

Eine graue Tnchjuppe mit sKparzen
überzogenen Knöpfen, wovon auf obr rech¬ten Seite 2 fehlten, Werth 3 fl. ;eine schwarze Tuchweste, 2 fl. 42 kr. ;ein schwarzer Filzhut , mir hoher Gupfeund schwarzemBand , Ist . ;

'
eine - braune Tuchhose mit schwarze »Gallons , 3 fl. ;
und ein weißes Perkalhemd.
Donaueschingcn, den 4. Januar 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht.
3 e p f .

R . 658 , Nr . 159. Staufen . Zw
nnserm Ansschreiben vom 19. v. M . in
Nr . 305 dieses Blattes bemerken wir ansGrund neuer Erhebungen , daß GeorgeAböle nicht von Zabern , sondern von
Escheburg ist.

Staufen , den 2. Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

R . 66O. Nr . 3791. Mannheim .
I . A. S .

gegen
1 . Franz Josef Jakob Betz

in Untergrombach, gebo¬
ren in Elsenz ;

2. Heinrich Mühlmaier
von Elsenz;

3. Heinrich N e i d i n a e r
von da ;

4 . Johann Voll weiter
von Eppinam ;

5. Friedrich Guggolz von
Jttlingen ;6. Carl W ü r tz von Richen ;7. Franz Joseph Bieg von
Rohrbach :

8. Julius Nebel von da ;9. Johann Jakob Beck von
Sulzfeld ;

10. Johann Häge von da;
wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf die Wehrpflicht.Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlunzvor der hiesigen Strafkammer auf :

Dienstag den 28 . Januar 1873 »
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , wozu die im Auslande ab¬

wesenden Angeklagten mit dem Bedrohen
anher vorgeladen werden , daß im Falle
ihres Ausbleibens in der Lagsahrt das Ur-
theil nach dem Ergebniß der Untersuchungwerde gefällt werden.

Mannheim , den 23. Dezember 1872.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende.

B a s s e r m a n n.
Barazetti .

Verwaltungssache « .
Polizeisacheu .

Q .998. Nr . 637 . Freiburg . DaS
diesseitige Ausschreiben vom 21 . v . M . be¬
züglich des vermißten Mineralwafserfabri -
kanten Oswald Mn rite aus 'NeuhaldenS-
leben wird znrückgenommen, nachdem überdas Leben und den Aufenthalt des Mnnte
Nachrichten cingelanat find.

Freibnrg , den 3. Januar 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Haas ._Berm Bekanntmachungen .Q .987 . Nr . 4. Kenzing « n .

Erledigte Domänen-
wald Hüterstelle.

Die Stelle emes Waldhüters für den
Domänenwald - Hutdistrikt BcchthalerwaL»mit dem Sitz in Weisweil und einem
Jahresgehalt von 220 fl. und 40 st. Local¬
zulage ist erledigt.

Die hiezu Lusttragenden wollen fichnntcr Vorlage entsprechender Zeugnisseüber Betragen , Fleiß und Befähigung
binnen 8 Tagen

bei Unterzeichneter Stelle Portofrei melden.
Auf Militärpersonen mit guten Ent -

laffungszeugnissen wird besonders Rücksicht
genommen.

Kenzingen, den 2. Januar 1373.
Großh . Bezirksforstei.

Male r .
Q .988 .

"
Nr7l .

"
FieibU

Bau - und Nutzholz - und RcH -
stcckt ' n .Veistt ' iae ung .

Aus denDoinäiienwalddistrikten „ Stuhl *
und „ Lehrnwald" bei St . Märzen «n-
„ Vorderer Hochwald" bei St . Peter werden
am Dienstag den 14 . Januar d. I ..früh 10 Uhr , in dem Gasthause
znr Krone in St . Märgen nachste¬
hend verzeichnen Bau - und Nutzhölzer re.
öffentlich versteigert, als :

22 tannene Sägstämme mit 101 Fest-meter, 8 tannene Deicheln, 125 Gerüststan¬
gen, 3150 Stück tannene Hopfenstangen I .»II . und lil . Klaffe , 200 Baumpfähle , 13100
tannene Redstecken , 825 Bohnensteckenund7 Ster gemischte Prügel , nebst 8 Loosen
Reißig und Absallholz.

Die Waldhüter Heilb 0 ckin SuMärgeaund Dvld in St . Peter sind bemtstragt»dieses Holz auf Verlangen vorzuzeigen.
Freiburg , den 2. Januar 1873.

Großh . bad . Bezirksforstei.
Back ._

(Mit einer Beilage .)
D .r n ck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofdnchdrnckerci .
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